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Das ABC der Finanzwelt  

 
Von G wie Gold bis J wie Junkbonds 
 

Radiokolleg / Teil 7-10 
Gestaltung: Ina Zwerger 
Sendedatum: 6. - 9. Juli 2015 
Länge: je ca. 13 Minuten 

 

 
 

Fragen 
 
 
G wie Gold (Teil 7) 
 
 
1) Seit wann sind Goldmünzen ein Zahlungsmittel? 

 
 

2) Woher stammte das Gold am Beginn der Neuzeit in Europa? 
 

 
3) Welches Phänomen wird für die Zeit des Merkantilismus beschrieben? 

 

 
4) Warum wurde mit der Ausgabe von Papiergeld in den Schatzkammern der Herausgeber 

ausreichend Münzgeld gelagert?  
 

 
5) Worüber will das Gold Standard Institut informieren? 

 

 
6) Was kann seit 2010 am internationalen Goldmarkt beobachtet werden? 

 

 
7) Was bedeuten diese Maßnahmen? 

 

 
8) Worüber sagen Goldreserven im Zusammenhang mit Geld nichts mehr aus? 

 

 
9) Wozu halten Nationalbanken Goldreserven? 

 

 
10) Wovon ist die Stabilität einer Währung heute abhängig? 
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11) Welche Ausführungen werden zum Goldstandard im 19. Jahrhundert gemacht? 

 

 
12) Warum war die Rückkehr zum Goldstandard in der Zwischenkriegszeit nicht mehr möglich? 

 

 
13) Was wurde 1944 im Abkommen von Bretton Woods (New Hampshire) vereinbart? 

 
 

14) Warum stieß das System von Bretton Woods an seine Grenzen? 
 

 
15) Wer stoppte wann die nominale Goldbindung des Dollars? 

 

 
16) Wann brach das System der fixen Wechselkurse endgültig zusammen? 

 

 
17) Was ist die FED? 

 

 
18) Was sind die Folgen eines Geldsystems ohne Goldbindung? 

 

 
19) Wie hoch ist der Produktionszuwachs an Geld durch die EBZ seit 2008 (Währungskrise)? 

 
 

20) Wohin fließt seit dieser Währungskrise der Produktionszuwachs an Geld durch die EZB? 
 
 

21) Welche beiden geldpolitischen Theorieansätze werden vorgestellt? 
 

 
22) Was heißt, Geld muss gesetzlos sein? 

 
 

23) Wie wird Geld als Zahlungsmittel auch privat geschaffen? 
 
 

24) Wo landen gegenwärtig die zirkulierenden Geldmengen? 
 

 
25) Welche Kritik wird an der Geldpolitik seit der letzten Finanzkrise geübt? 

 
 

26) Wann gewinnt Gold als Gegenwert zu Geld an Bedeutung? 
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H wie Hedgefonds (Teil 8) 
 
 

1) Was heißt Hedging? 
 
 

2) Wobei geht es bei Hedgefonds nicht? 
 
 

3) Welche Beispiele für Hedging werden beschrieben? 
 
 

4) Was sind Derivate? 
 
 

5) Was ist eine Short-Position? 
 
 

6) Was sind Leerverkäufe? 
 
 

7) Was ist eine Long-Position? 
 
 

8) Was sind Investmentfonds? 
 
 

9) Was ist der Unterschied zwischen Investmentfonds und Hedgefonds? 
 
 

10) Was wäre ein besserer Name für Hedgefonds? 
 
 

11) Was sind Makrofonds? 
 
 

12) Welches konkrete Beispiel für einen Makrofonds wird genannt? 
 
 

13) Was sind Special Situation Fonds? 
 
 

14) Wie ist das Image von Hedgefonds? 
 
 

15) Was ist der Vorwurf an Hedgefonds? 
 
 

16) Wie hoch wird das globale Anlagevermögen von Hedgefonds 2014 geschätzt? 
 
 

17) Was ist die Vorreiterrolle von Hedgefonds? 
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18) Was sind Quantitative Hedgefonds? 

 
 

19) Wer gilt als Vater der Informationstheorie? 
 
 

20) Welche Bedeutung haben Edward Thorp und Claude Shannon für die Finanzspekulation? 
 
 

21) Welchen Bestseller hat Edward O Thorp verfasst? 
 
 

22) Welche Finanzformel ist aus der Finanzindustrie nicht mehr wegzudenken? 
 
 

23) Was ist die Volatilität? 
 
 

24) Für wen ist hohe Volatilität auf den Märkten notwendig? 
 
 

25) Welche Aussagen werden zum Risiko auf Finanzmärkten getätigt? 
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I wie IWF (Teil 9) 
 
 

1) Was ist der IWF? 
 
 

2) Was war der Grund für die Gründung des IWF? 
 
 

3) Was war der D-Day? 
 
 

4) Wann und wo kam es zur Gründung des IWF? 
 
 

5) Was war das Ziel der Konferenz von Bretton Woods? 
 
 

6) Welche beiden Positionen wurden auf der Konferenz von Bretton Woods vertreten? 
 
 

7) Welche Position hat sich auf der Konferenz von Bretton Woods durchgesetzt? 
 
 

8) Was sind die Aufgaben des IWF? 
 
 

9) Was versteht man unter Neomerkantilismus? 
 
 

10) Welcher Staat bestimmte von Anfang an die Politik der Kreditvergabe? 
 
 

11) Welche Kritik wird seit den 1970-er Jahren am IWF geübt? 
  
 

12) Welche Empfehlungen gibt der IWF in Länderstudien aus? 
 
 

13) Was sind die ideologischen Grundlagen des IWF? 
 
 

14) Welchen Kurswechsel hat der IWF in den 1980-er Jahren vollzogen? 
 
 

15) Was wird am Beispiel Argentiniens beschrieben? 
 
 

16) Warum ist die Schuldenrückzahlung für Staaten bedeutsam? 
 
 

17) Wer vertritt Österreich beim IWF? 
  
 

18) Was wird zu den IWF-Programmen in Osteuropa beschrieben? 
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J wie Junkbonds (Teil 10) 
 
1) Was heißt Junk? 

 
 

2) Was sind Mistanleihen? 
 

 
3) Was soll mit der Bezeichnung Junkbonds deutlich gemacht werden? 

  
 

4) Was ist ein Investment-Grade? 
 
  

5) Welche Aufgabe erfüllen Ratingagenturen? 
 
  

6) Warum sind Junkbonds für Hedgefonds so interessant? 
 
  

7) Aus welcher Zeit stammen die Junkbonds? 
  

 
8) Wer gilt als Erfinder der Junkbonds? 

 
 

9) Warum sind Junkbonds für einen Investor attraktiv? 
 
  

10) Wie managen Profis den Risikofaktor von Junkbonds? 
 
  

11) Welche Marktphase wird beschrieben? 
 
  

12) Wofür steht der Begriff der Junkbonds? 
 
  

13) Wer muss das Risiko bei Anleihen immer tragen? 
 

 
14) Warum wird Europa im Zuge der Finanzkrise als Lügengebäude beschrieben? 

 
  

15) Was gilt als wichtigstes Instrument einer Marktwirtschaft? 
 
  

16) Wer hat den großen Crash 2008 herbeigeführt? 
 
  

17) Was sind Toxic Assets? 
 
  

18) Warum wird das Gespräch zu Toxic Assets abgebrochen?  
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